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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Kieferngehölz, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruch, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried,
Schnabelseggenried, Torfmoos-Schlammseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00090

X

Größeres Sauer-Zwischenmoor im Kiefernforst südwestlich des Langen Sees bei Flessenow-Ausbau. Das Moor hat einen breiten Randsumpf 
mit nassem Wasserfeder-Erlenbruch und Walzenseggen-Erlenbruch. Dieser Erlenbruch ist vor allem im N, W und Süden ausgebildet. Im 
Osten geht das Sauerzwischenmoor direkt in einen Mischwald über. Der zentrale Moorkörper wird von stark mit Birken durchsetzten 
Torfmoosrasen bestimmt. Mosaikartig kommen offene Torfmoosrasen und Bestände von Porst und Trunkelbeere vor. Das Moor weist das 
typische Artenspektrum eines Sauerzwischenmoores mit ihren geschützten Pflanzenarten auf. Das Gebiet sollte in das NSG Döpe integriert 
werden! Der Wasserstand wird im Süden durch eine Regulierungseinrichtung niedrig gehalten. Dieser Überlauf sollte so erhöht werden, daß 
die Birken absterben!



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex rostrata Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Thelypteris palustris

Andromeda polifolia Carex canescens Carex limosa Carex nigra
Carex paniculata Frangula alnus Galium uliginosum Lemna minor
Lemna trisulca Potentilla palustris Scutellaria galericulata Typha angustifolia
Vaccinium uliginosum


